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I M P R ESS U M / VO R S C H AU

Demnächst …

Wonca-Kongress 2009
ARS MEDICI berichtet vom grössten Allgmein -

medizinkongress, der kürzlich in Basel stattfand.

Themen sind unter anderen:

■ Notfalldienst: Vor allem mitten in der Nacht und

am Wochenende leidet die Lebensqualität

■ Hilfreiche Scores für die Praxis, um KHK bei

Thoraxschmerz auszuschliessen

■ Die meisten Praktiker halten sich nicht an Cho -

l esterinrichtlinien

■ Eine (unerkannte) PAVK ist in der Grundversor-

gung nicht selten

■ Kardiovaskuläres Check-up: eine Aufgabe für

die Grundversorgung?

■ Kann moderater Alkoholkonsum Diabetes ver-

hindern?

Was lässt Frauenbrüste schmerzen?
Patientinnen mit Brustschmerzen müssen mit

ihren Beschwerden ernst genommen werden.

Mastodynie per se ist keine Krankheit, kann je-

doch aufgrund der Intensität den Alltag der Be-

troffenen erheblich beeinträchtigen. Die wich-

tigste Massnahme ist, ein Mammakarzinom aus-

zuschliessen, auch wenn Brustschmerzen kein

typischer Hinweis darauf sind. Sodann richtet sich

die weitere Behandlung nach den infrage kom-

menden Ursachen.

Pfefferminzöl, Spasmolytika und
Isphagula
Nachdem mehrere Medikamente mit der Indika-

tion Reizdarmsyndrom in den letzten Jahren wie-

der vom Markt genommen werden mussten oder

nur noch für eng umgrenzte Patientenkollektive

zugelassen sind, interessiert man sich wieder für

Substanzen wie  Pfefferminzöl, Spasmo lytika und

Ballaststoffe. Ihre Wirksamkeit werde leider  unter -

schätzt, so die Autoren einer neuen Meta analyse.

Verbrennungen und Verbrühungen
Verbrennungen zählen zu den sehr häufigen Ver-

letzungen. Meist sind sie leichter Natur und kön-

nen vom Betroffenen selbst oder ambulant vom

Hausarzt versorgt werden. Grossflächige Ver-

brennungen können aber lebensgefährlich sein

und erfordern eine Ein lieferung ins Spital oder in

ein spezialisiertes Verbrennungszentrum. 


